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Abstract: Observations on Ichneumonidae of the subtribes Ichneumonina and 
Hoplismenina (Hymenoptera, Ichneumoninae, Ichneumonini) in Switzerland. – 
30 species collected in Switzerland by the author and Peter Müller are 
presented. 
 
Zusammenfassung: Aus den Gattungsgruppen Ichneumonina und 
Hoplismenina (Hymenoptera, Ichneumonidae, Ichneumoninae, Ichneumonini) 
werden 30 in der Schweiz vom Autor und Peter Müller gesammelte Arten 
vorgestellt.   
 
Résumé: Observations d’Ichneumonidae des groups Ichneumonina et 
Hoplismenina (Hymenoptera, Ichneumoninae, Ichneumonini) en Suisse. – 30 
espèces d’Ichneumonidés découvertes en Suisse par l’auteur et Peter Müller 
sont présentées. 
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Einleitung 
 
Vertreterinnen der Gattungsgruppen (Subtriben) Ichneumonina und 
Hoplismenina (Ichneumoninae, Ichneumonini), sind mittelgrosse bis grosse 
Echte Schlupfwespen (Hymenoptera, Ichneumonidae). Sie parasitieren die 
Puppen (bei den Gattungen Ichneumon und Stenichneumon), oder bei den 
meisten andern Gattungen die Raupen von Schmetterlingen (Lepidoptera), 
vorwiegend von Eulenfaltern (Noctuidae), etwas seltener von Edelfaltern 
(Nymphalidae), Augenfaltern (Satyridae), Bärenspinnern (Arctiidae) und 
Schadspinnern (Lyxmantriidae). Die Weibchen der Gattungen Ichneumon, 
Exephanes, Pseudoamblyteles, Spilothyrateles, Stenichneumon, Syspasis und 
Thyrateles, überwintern als Imagines unter Moos, unter Steinen oder in 



morschem Totholz (Perkins 1960, Rasnitsyn & Siytan 1981). Für Ulesta 
perspicua (Wesmael, 1857) und Zanthojoppa lutea (Gravenhorst, 1829) sind 
Wirte und weitere biologische Daten nicht bekannt (Perkins J. F. 1959 und 
Rasnitsyn A. P. & Siytan U. V. 1981).   
     
Nach dem Weltkatalog der Schlupfwespen (Yu et al. 2012) sind für die 
Gattungsgruppe der Ichneumonina, ohne die Gattung Ichneumon, in der 
Westpalaearktis 119, in Deutschland 41, in Österreich 27 und in der in der 
Schweiz 19 Arten bekannt, für die Gattungsgruppe der Hoplismenina in der 
Westpalaearktis 19, in Deutschland 10, in Österreich 9 und in der Schweiz 3 
Arten. 7 Arten der hier publizierten 18 sicher bestimmten Arten von 
Ichneumonina (ohne die Gattung Ichneumon), 4 Arten der hier publizierten 6 
Arten von Hoplismenina und 3 Arten der hier ergänzten 5 Arten aus der 
Gattung Ichneumon sind bei Yu et. al. (2012) für die Schweiz bisher noch 
nicht publiziert.  
 
 
Das Untersuchungsgebiet 
 
Das von mir bearbeitete Gebiet liegt im zentralen Teil der Nordwestschweiz, 
vorwiegend im mittleren und östlichen Teil des Kantons Solothurn (siehe 
Artmann-Graf 2012a, Abb.1). In der Vertikalen erstreckt es sich vom 
Flachland (etwa 400 m ü. M.) bis auf die Kämme der beiden ersten Juraketten 
(etwa 1100 m ü. M.). Einige meiner Funde stammen aus den Alpen der 
Südostschweiz, aus dem Engadin, dem Puschlav und dem Wallis. Die von 
Peter Müller gesammelten Tiere kommen aus dem Mittelland der Ostschweiz, 
der Südostschweiz, der Zentralschweiz und der Nordwestschweiz, aus den 
Alpen der Ostschweiz und der Südschweiz, aus dem Engadin und dem Wallis 
(Siehe Tab.1). 
 
 
Methode 
 
Die hier besprochenen Schlupfwespen-Arten habe ich in den Jahren 1983 bis 
2016 beobachtet und teilweise gesammelt. (Näheres zur Methode siehe 
Artmann-Graf 2008). Die Belege von Peter Müller stammen aus den Jahren 
1978 bis 1987. Für die Bestimmung der Arten habe ich Perkins (1959 und 
1960), sowie Rasnitsyn & Siytan (1981) verwendet. Zahlreiche Individuen 
sind mir von Peter Schmid, Rudolf Bauer (†) und Matthias Riedel bestimmt 
oder bestätigt worden. 
Unter einem Fund-Ereignis (kurz: Ereignis) verstehe ich die Beobachtung einer 
Art an einem Fundort an einem bestimmten Tag, d. h., es können pro Tag 
eine bis mehrere Beobachtungen zu unterschiedlichen Zeiten sein. Ein Ereignis 
entspricht einem Datensatz in meiner Datenbank. 



 
Ergebnisse 
 
Gegenwärtig enthält meine Sammlung 18 sicher bestimmte Arten, sowie eine 
unsicher bestimmte, aus der Gattungsgruppe der Ichneumonina, die Arten der 
Gattung Ichneumon nicht mitgezählt, sowie 6 Arten aus der Gattungsgruppe 
der Hoplismenina. In Ergänzung zu den 46 Arten der Gattung Ichneumon 
(Artmann-Graf, 2015), stelle ich hier 6 weitere Arten vor, die ich erst nach 
2013 gefunden, davon 2 Arten, die ich dort bereits als unsicher bestimmt 
aufgeführt habe. Die meisten Tiere stammen von mir, etliche auch aus der 
Sammlung von Peter Müller (Tab. 1). 
  
In 238 Fund-Ereignissen der Gattungsgruppe Ichneumonina (ohne die Gattung 
Ichneumon) habe ich bis zum Jahr 2016 124 Individuen gesammelt, in 10 
Ereignissen der Gattungsgruppe Hoplismenina 10 Individuen und in 8 
Ereignissen 8 seit 2013 neu gefundene Individuen der Gattung Ichneumon. 
  
  
 
Verbreitungs-, Phänologie- und biologische Daten von einigen häufigen und 
mässig häufigen Arten: 
 
Exephanes ischioxanthus (Gravenhorst, 1829)  
Im Jura habe ich 11 Individuen, im Mittelland 1 Individuum gefunden, die 
Weibchen von Mitte März bis Anfang November, die Männchen von Ende Mai 
bis Mitte Juni. Beobachtete Höhenverbreitung: Von 400 m in Neuendorf (SO) 
bis 840 m ü. M. in Holderbank (SO). Die Weibchen parasitieren Larven von 
Eulenfaltern (Noctuidae), die in Grashalmen leben (Perkins, 1959). 
 
Stenichneumon militarius (Thunberg, 1822) 
Im Jura habe ich 25, im Mittelland 7 Individuen gefunden, die Weibchen von 
Mitte April bis Ende August, die Männchen von Mitte Mai bis Anfang Oktober. 
Beobachtete Höhenverbreitung: Von 440 m in Niedergösgen (SO) bis 1080 m 
ü. M. in Laupersdorf (SO). Die Weibchen parasitieren die Puppen von 
Eulenfaltern, besonders aus der Unterfamilie der Plusiinae (Perkins, 1959 und 
Rasnitsyn A. P. & Siytan U. V. 1981). 
 
Patrocloides sputator (Fabricius, 1793) 
Im Jura habe ich 94, im Mittelland 20 Individuen gefunden, dazu 7 im Engadin, 
5 im Puschlav und 5 im Wallis, die Weibchen von Ende Mai bis Mitte 
September, die Männchen von Ende Juni bis Anfang Oktober. Beobachtete 
Höhenverbreitung: Von 430 m in Wolfwil (SO) bis 1950 m ü. M. in Blatten 
(Lötschental, VS). Die Weibchen parasitieren die Larven von Eulenfaltern, 



besonders aus der Unterfamilie der Plusiinae und überwintern nicht (Perkins, 
1959 und Rasnitsyn A. P. & Siytan U. V. 1981). 
 
Syspasis scutellator (Gravenhorst, 1829) 
Im Jura habe ich 10, im Mittelland 3 Individuen gefunden, die Weibchen von 
Mitte März bis Anfang November, die Männchen von Ende Mai bis Mitte Juni. 
Beobachtete Höhenverbreitung: Von 415 m in Olten (SO) bis 1070 m ü. M. in 
Laupersdorf (SO). Die Weibchen parasitieren die Larven von Nachtfaltern 
(Perkins, 1959), vermutlich von Eulenfaltern (Rasnitsyn A. P. & Siytan U. V. 
1981). 
 
Thyrateles camelinus (Wesmael, 1845) 
Im Jura habe ich 3, im Mittelland 4 Individuen gefunden, die Weibchen von 
Ende April bis Mitte August, aber keine Männchen. Beobachtete 
Höhenverbreitung: Von 420 m in Wolfwil (SO) bis 690 m ü. M. in Laupersdorf 
(SO), Peter Müller ein Weibchen im Bedrettotal (TI) auf 1400 m ü. M. Die 
Weibchen parasitieren die Raupen von Edelfaltern (Nymphalidae) (Perkins, 
1959 und Rasnitsyn A. P. & Siytan U. V. 1981). 
 
Ulesta perspicua (Wesmael 1857) 
Im Jura habe ich 8 Individuen, im Mittelland 1 Individuum gefunden, die 
Weibchen von Ende Mai bis Ende August, die Männchen von Mitte Juli bis 
Anfang August. Beobachtete Höhenverbreitung: Von 400 m in Olten (SO) bis 
970 m ü. M. in Hägendorf (SO).   
 
 
 
Hinweis  
 
Regionale Verbreitungskarten für alle vom Autor gefundenen und hier 
publizierten Arten aus der Nordwestschweiz können auf der Webseite 
oekart.ch aufgerufen werden. 
 
 
 
Danksagung 
 
Dr. med., lic. phil. Peter R. Müller aus Rüti (ZH) danke ich für das Ausleihen 
seiner Schlupfwespensammlung und das Überlassen von etlichen Individuen 
für meine Sammlung, Peter Schmid, Rudolf Bauer (†) und Dr. med. Matthias 
Riedel aus Oberammergau (D) für das Bestimmen oder Bestätigen einiger 
Arten. Für das Auffinden von Schlupfwespen auf gemeinsamen Exkursionen 
danke ich meiner Frau Rosmarie Artmann-Graf.  



Literatur 

Artmann-Graf G. 2015. Einige Funde von Arten der Gattung Ichneumon 
(Hymenoptera: Ichneumonidae) in der Schweiz. Entomo Helvetica 8: 153–
156. 

Perkins J. F. 1959. Hymenoptera, Ichneumonoidea, Ichneumonidae, key to 
subfamilies and Ichneumoninae. In: Handbooks for the British Insects Vol. 7, 
Part 2 (ai). pp. 1–116. Royal Entomological Society of London. London. 
Perkins J. F. 1960. Hymenoptera, Ichneumonoidea, Ichneumonidae, key to 
subfamilies and Ichneumoninae II, Alomyinae, Agriotypinae and Lyxorininae. In:  
Handbooks for the British Insects Vol. 7, Part 2 (aii). pp. 117–213. Royal 
Entomological Society of London. London. 
 
Rasnitsyn A. P. & Siytan U. V. 1981. A guide to the insects of the European 
part of the USSR. Hymenoptera, Ichneumonidae. Subfamily Ichneumoninae. (in 
Russian) Opredeliteli Faune SSSR. 3(3): 505-636. (Abschrift einer 
Übersetzung auf Deutsch). 
 
Yu D.S., Achterberg C. & Horstmann K. 2012. World Ichneumonoidea 2011 - 
Taxonomy, Biology, Morphology and Distribution. - DVD/CD. Taxapad. 
Vancouver, Canada. www.taxapad.com. 
 
  
	        

Tabelle 1         

         

   f m leg.   coll.  Fundorte   
        
Gattungsgruppe Ichneumonina:      
        
Gattung Ichneumon, Ergänzungen:      
        
Ichneumon berninae (Habermehl,1916) 2  GA GA SECH: Alpen 
Ichneumon leptostigma Kriechbaumer,1888 1 GA GA Engadin 
Ichneumon oblongus Schrank,1802   2 GA GA NWCH: Jura 
Ichneumon spurius Wesmael, 1848  1 GA GA NWCH: Jura 
Ichneumon trialbatus Kriechbaumer, 1880 1 GA GA NWCH: Jura 
     1 GA GA Engadin 
        
        
Exephanes fulvescens   Vollenhofer, 1875 1  GA GA NWCH: Mittelland 
Exephanes ischioxanthus (Gravenhorst, 1829) 9 3 GA GA NWCH: Jura, Mittelland 
   1  PM PM ECH: Mittelland 
Exephanes occupator (Gravenhorst,1829) 1  PM PM ECH: Mittelland 
   1  PM GA SECH 
Exephanes riesei (Habermehl,1916) 1 GA GA NWCH: Jura 
   1   PM PM  ZCH: Mittelland 
   1   PM GA ECH: Mitteland 



Hepiopelmus melanogaster (Gmelin,1790) 1 2 GA GA NWCH: Jura, Mittelland 
   2   PM PM NWCH: Mittelland 
   1 1 PM PM ECH: Alpen 
Hepiopelmus variegatorius (Panzer,1800)   1 GA GA NWCH: Jura 
Patrocloides sputator (Fabricius, 1793) 13 19 GA GA NWCH: Jura, Mittelland 
    2 GA NMBe NWCH: Jura, Mittelland 
   1  GA GA Puschlav 
   5  GA GA Wallis 
    2  PM PM ECH: Alpen 
   1  PM PM Engadin 
   1  PM PM Wallis 
Pseudoamblyteles homocerus (Wesmael,1854) 1 3 GA GA NWCH: Jura, Mittelland 
   1  GA GA Engadin 
Spilothyrateles illuminatorius (Gravenhorst,1820) 2 1 GA GA NWCH: Jura, Mittelland 
Spilothyrateles punctus (Gravenhorst,1829) 2 GA GA NWCH: Jura, Mittelland 
Stenichneumon culpator (Schrank,1802)  2 GA GA NWCH: Mittelland 
Stenichneumon devergentis (Bauer,1941) 1(?)  GA GA SECH:  Alpen 
Stenichneumon militarius (Thunberg, 1822) 14 6 GA GA NWCH: Mittelland 
   1  PM PM ZCH: Alpen 
   3  PM PM ECH: Mittelland, Apen 
Syspasis   rufina (Gravenhorst,1820) 1 GA GA NWCH: Jura 
    1 GA GA Engadin 
Syspasis  scutellator (Gravenhorst, 1829) 8 4 GA GA SWCH: Jura, Mittelland 
     1 GA PS NWCH: Mittelland 
   1  PM PM ECH 
Syspasis   tauma (Heinrich,1951) 1  PM GA Wallis 
Thyrateles camelinus (Wesmael, 1845) 7  GA GA NWCH: Jura, Mittelland 
   1  PM PM SCH:  Alpen 
Thyrateles haereticus (Wesmael,1854) 1  GA GA NWCH: Jura 
   1  GA GA Engadin 
Ulesta perspicua (Wesmael, 1857) 4 5 GA GA NWCH: Jura, Mittelland 
    1 PM PM ECH: Alpen 
        
Gattungsgruppe Hoplismenina:      

        
Hoplismenus bidentatus (Gmelin,1790) 1  GA GA Engadin 
Hoplismenus bispinatorius (Thunberg, 1822) 4  GA GA NWCH: Jura 
Hoplismenus krapinensis Hensch,1928 1  GA GA NWCH: Mittelland 
Hoplismenus pica Wesmael, 1855 1  GA GA NWCH: Jura 
Hoplismenus terrificus Wesmael,1848 1  GA GA NWCH: Mittelland 
Zanthojoppa lutea (Gravenhorst,1829) 2  GA GA NWCH: Jura 
 
  
Legende zu Tabelle 1: 
 
Vom Autor (GA), Peter Müller (PM) in den Jahren 1978 bis 2016 gesammelte 
Individuen aus den Gattungsgruppen der Ichneumonina und Hoplismenina in der 
Schweiz. Weitere Abkürzungen: leg. = gesammelt, coll. = in der Sammlung von; 
PS = Peter Schmid; RB = Rudolf Bauer (†); MR = Matthias Riedel; NMBe = 
Naturhistorisches Museum Bern; ECH = Ostschweiz; ZCH = Zentralschweiz; 
NWCH = Nordwestschweiz; Mit „NWCH: Jura" sind Faltenjura einschliesslich 
Südfuss, seltener auch Tafeljura nördlich der Linie Solothurn - Aarau gemeint; mit 
„NWCH: Mittelland“ ist das Flachland in der weiteren Region Olten gemeint. 



Geeignete Bilder zu diesen Arten habe ich zwar im Internet gefunden, aber 
leider ohne Angaben von Autoren und in ungeeigneter Druckqualität. 
 
  
 


